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Grosser Erfolg für 
den MGV Balzers 
B A L Z E R S  - D e r  M G V  Männergesangver­
ein Balzers nahm a m  Sonntag a m  44. Be­
zirkssängerfest in Mels  teil und stellte sich 
mit vielen anderen Chören des St. Galler 
Oberlandes und  Liechtensteins e inem offe­
nen Bewertungssingcn. D e r  Männergesang-
vercin Balzers sang das «Mailied» von Josef  
Gabriel Rheinberger  und wurde von den Ex­
perten als einziger Verein mit  d e m  Prädikat 
vorzüglich bewertet.  

D e r  Verein s teht  seit ca. e inem halben 
Jahr unter d e r  musikalischen Leitung von 
Daniel Andre  Vitek, d e r  e s  versteht, mit  viel 
Begeisterung den  Chor  zu solch grossen 
Leistungen z u  führen. Wir  gratulieren d e m  
M G V  Balzers z u m  1. Rang a m  Bezirkssän­
gerfest in Mels  und  wünschen  ihm für d i e  
Zukunft  viel Erfolg und  Begeisterung b e i m  
Singen. 

Abenteuerliche 
Computerferien in Malbun 
M A L B U N  - In diesem Sommer  findet in 
Malbun das erste Ma l  ein Computer-Camp 
statt. Ziel ist es, ein unvergessliches Ferien­
erlebnis zu ermöglichen u n d  dabei Begeiste­
rung zu wecken für Natur, Abenteuer, Bewe-

,gungv  Sport  u n d  Lagerfeuerromantik. Das 
«Computcrabcnteuer» beginnt jeden Morgen 
und sorgt für  eine spannende Reise in die 
Welt des PCs  und des  Internets. Vollpension 
in Vierbettzimmern im Alpenhotel ist ebenso 
selbstverständlich wie  die Betreuung rund 
um die Uhr. A n  d e r  einwöchigen Computer-
reise erlernen die jungen  Teilnehmer spiele­
risch die Grundlagen von Bits und Bytes. 
Doch sollen sie beim schönsten Wetter den 
ganzen Tag vor  d e m  PC verbringen?! Wir 
zeigen ihnen, dass es sich sehr wohl lohnt, 
den PC auch mal abzuschalten: Wir  bieten 
Spiel und Spass a m  Computer  und im Inter­
net den ganzen Vormittag, doch dann geht ' s  
raus an die frische Luft  hinein in ein ab­
wechslungsre iches  Fre ize i tprogramm mi t  
sportlichen Aktivitäten u n d  Erlebnissen in 
der  Natur. 

Vormittags im Computerworkshop werden 
die Kinder z u  e inem spielerischen und  ver­
trauten Umgang  mit d e m  Computer  animiert 
und e s  wird ihr Interesse an den verschiedens­
ten Möglichkeiten des Mediums geweckt. 
Von Spielen und  Graphikbearbeitung bis  
zum Internet, E-Mail und de r  Erstellung ei­
ner  eigenen Homepage.  Nachmittags folgen 
dann Sport und  Naturabenteuer: Inmitten ei­
ner  wunderschönen Berglandschaft, wo sich 
Fuchs und Hase «Gute  Nacht» sagen, stehen 
zwei Sportplätze. D e r  körperliche Ausgleich 
kann beginnen: Tennis, Landhockey, Fuss-
und Volleyball und  andere Ballspiele. Bo-
genschiessen, Schwimmen,  Moiintainbiken 
etc., Jonglieren, Spiele und Kinderanimation 
a m  laufenden Band. U n d  danach geht 's  zum 
Staudammbauen,  Orientierungslauf oder  zur  
Schatzsuche, und  abends sitzt man nach 
der  Fackelwanderung gemeinsam a m  Lager­
feuer. 

Das  Computerlager  findet vom 13. bis 19. 
Juli und  vom 20. bis  26. Juli 2003 in Malbun 
statt. 

Die  Kosten betragen 6 0 0  Franken und be-
einhalten Computerworkshop,  Vollpension 
und Freizeitprogramm. Information und  An­
meldung be im Alpenhotel Malbun, Telefon 
767 3775, ode r  pe r  E-Mail an computer-
camp2003@aon.at,  Fotos und nähere Details 
unter   http://computercamp.malbun.li.  (Eing.) 

Maislabyrinth eröffnet a n  
Fronleichnam 
VADUZ - Das Maislabyrinth in Vaduz eröff­
net an Fronleichnam, a m  Donnerstag, den  
19. Juni a b  10 U h r  seine diesjährige Saison 
mit  verschiedenen Attraktionen, s o  mit einer 
Play-Mais-Bastelecke, mi t  Gesichterbema­
len u n d  Lassowerfen und  e inem Eröffnungs-
Wettbewerb. 

Von Donnerstag, den  19. bis Sonntag, d e n  
22. Juni  ist das Labyrinth täglich von 10 b i s  
2 0  U h r  geöffnet! A m  Samstag, den  21. Juni 
a b  2 0  sorgen die «Blue Bones» für  St im­
mung,  dazu gibt  e s  das  köstliche asiatische 
Nudelgericht «Ma-Meh» aus der  grössten 
Pfanne Liechtensteins. (Eing.) 

30 Jahre Oberschule Vaduz 
Gemütliches Fest mit zahlreichen Attraktionen 

VADUZ - Am letzten Freitag-
feierte die Oberschule Vaduz, 
und dies gleich a u s  mehreren 
Gründen. 
Wahrend der  ganzen Woche arbei­
teten die Schülerinnen und  Schüler  
motiviert an den  von ihnen gewähl­
ten Projekten. Lehrausgänge auf  
den Lukmanierpass, in die Tamina-
schlucht, zur «Via Mala», zu r  rena­
turierten B innenkana lmündung ,  
zum Voralpsee, ins Kraftwerk M a p -
ragg und zur  S taumauer  Giger-
wald und der  Besuch de r  Rhein­
schauen in Lustenau fanden d a s  
grosse Interesse aller Beteiligten. 
D i e  Schülerinnen u n d  Schü le r  
konnten die grosse Bedeutung d e s  
Wassers, aber auch dessen Gefah­
ren au f  cindrückliche Weise erle­
ben und kennen lernen. Die Ergeb­
nisse dieser Projekte wurden a n - .  

• schaulich in einer Ausstellung prä­
sentiert. Dabei setzten die Schüle­
rinnen und Schüler ihre Kenntnisse 
im Umgang mit  modernen Medien  
eindrücklich um. Digitale Bilder 
mussten in die Texte integriert wer ­
den,  Power-Point-Präsentat ionen 
zusammengestellt und  Poster auf 
dem P C  gestaltet werden. 

Abe r  auch das Musische k a m  
nicht zu kurz. «Nessy is back» 
hiess ein Atelier, dessen fantasti­
sche Ungeheuer im Schulareal zu 
bes taunen waren.  Eine  G r u p p e  
setzte  sich zeichner isch und  
sprachlich mit dem T h e m a  Wasser 
auseinander, Technik-freaks bastel­
ten einen thcrmoelektrischen Was­
sermotor, andere trommelten auf 

Am vergangenen Freitag beging die Oberschule Vaduz ihr 30-jähriges Bestehen mit einem gemütlichen Fes t  

afrikanischen Trommeln,  «bis das 
Wasser  tropfte». 

30  Jahre Oberschule Vaduz 
Vor 3 0  Jahren wurden die beste­

henden Oberstufenklassen de r  Ge­
meinden in den  Schulzentren Va­
duz  und  Eschen zusammengeführt .  
In  e inem eindrücklichen Filmdoku­
ment  aus der  Zeit, «als d ie  Lehrer 
noch streng und  die Schüler  noch 
brav waren», erfuhren die Besu­
cher, dass die Oberschule sich von 
Anfang  an bemühte, ihre Schüle­
rinnen und Schüler  bestmöglich auf 
das Leben vorzubereiten. Damals 
innovative Lernformen, die auch 
heute noch ihre Bedeutung haben,  
wurden im Fi lm gezeigt. Bei sehr 
genauem Hinschauen erkannte man 
manche der  z u m  Jubiläum anwe-

Schiilerinnen der vierten Klassen begeisterten das Publikum mit einem 
Tanz aus dem Programm «one in a million». 

senden ehemaligen Lehrpersonen. 
Zur  Freude de r  Schülerinnen und  
Schüler entdeckten sie auch einige 
ihrer derzeitigen Lehrpersonen und  
e s  ist zu vermuten, dass  auch einige 
Eltern sich in diesem Fi lm wieder­
erkannten. 

Leitbild der  Oberschule Vaduz 
Rechtzeitig zum Jubi läum wurde  

das Leitbild de r  Oberschule Vaduz 
fertig gestellt. Während vieler Sit­
zungen und  e inem intensiven Ar ­
beitswochenende i m  Kloster Vik­
torsberg einigten sich die Lehrper­
sonen a u f  die ihnen wichtigen Leit­
ziele für  d ie  nächsten Jahre. Schul­
leiterin Agathe  Pino,  die die Leit­
bi ldentwicklung moderier t  hatte,  
stellte die Inhalte des Leitbildes vor  
und dokumentierte diese mit  ak­
tuellen Bildern aus  d e r  Schule. S i e  
kündigte an,  dass  die ganze Übung  
nicht in de r  entstandenen Broschü­
re  enden werde,  sondern, dass d ie  
darin enthaltenen Leitsätze in den  
nächsten Jahren  auch  umgesetz t  
werden sollen. Die  Visionen de r  
Lehrpersonen  v o n  d e r  idealen 
Schule wurden in einer lustigen 
Präsentation mi t  Karikaturen, Bil­
dern  u n d  Tonaufnahmen  darge­
stellt. Schü le r innen  d e r  v ier ten 
Klassen begeisterten das Publikum 
mit e inem Tanz aus  d e m  Programm 
«one in a million». Marielena Ro-
perte erklärte d i e  Entstehung d e s  
Projektes ausserhalb der  Schulzeit 
damit,  dass  sie bewusst etwas ge­
gen  Ausländerfe indl ichkei t  in 

Liechtenstein tun wollten. 
Inspektor William Gerner, selbst 

sei t  3 0  J ah ren  Oberschul lehrer ,  
dankte den engagierten Lehrperso­
nen. E r  stellte fest, dass sich d i e  
Oberschule  i n  d e n  vergangenen 
Jahren i m m e r  wieder neuen H e ­
rausforderungen zu stellen hatte. 
Die Integration de r  Hilfsschule, d e r  
Einbezug vie ler  f remdsprachiger  
Schülerinnen u n d  Schüler aus ver­
schiedensten Kulturen und die neu­
en Schulfacher wie Informatik und  
Englisch stellten hohe Ansprüche 
an d ie  Lehrpersonen. E r  gratulierte 
zu den  guten Projektergebnissen, 
d e n  Präsentationen und  stellte fest, 
dass e r  mit  diesem Lehrkörper kei­
ne Sorge u m  die  Oberschule Vaduz 
habe. 

E i n  gemütliches Sommerabend­
fest i m  schattigen Pausenhof  b e -
schloss d e n  Festakt. Dies w a r  e in  
schöner  Anlass  filr Eltern, Schüle­
rinnen, Schüler  und  Lehrpersonen, 
gemeinsam ein Fest zu feiern. 

«Nessy Is back» hiess ein Atelier, 
dessen fantastische Ungeheuer im 
Schulareal zu bestaunen waren. 

Hilfe für Kinder in Burkina Faso 
c<Tag des afrikanischen Kindes» 

VADUZ - Oer Verein für  humani­
t ä re  Hilfe e.V. h a t  sich zum Ziel 
gesetzt, vor allem Waisenkin­
dern in Brukina Faso zu helfen 
und diesen eine bessere  Zu­
kunft zu ermöglichen. Aus An­
lass  des  «Tages d e s  afrikani­
schen Kindes» durfte de r  Verein 
gemeinsam mit den  Vaduzer 
Firmlingen in der  Pfarrkirche St. 
Florin einen Familiengottes­
dienst mitgestalten. 
«Wasser» w a r  das zentrale T h e m a  
des Gottesdienstes. Viele Menschen 
in Afrika verhungern, weil de r  für 
sie lebensnotwendige Regen aus­
bleibt und ihre Ernte verdorrt. 2 6  
Länder der  Erde mit  232  Millionen 
Einwohnern haben ein,e unzurei­
chende Wasserversorgung. A u f  de r  
anderen Seite hat  sich seit 1950 der  
Wasserverbrauch weltweit mehr  als  
verdreifacht, d e r  Pro-Kopf-Ver­
brauch fast verdoppelt, von  Süss-
wasser weltweit verzehnfacht. 

U m  Menschen helfen z u  können,  
die von dieser Wasserknappheit be ­
troffen sind, bemüht  sich de r  Verein 
für  humanitäre Hilfe u n d  mit  i h m  

Aus Anlass des «Tages des afrikanischen Kindes» wurde vom Verein «Barschwanker Schaan» ein Scheck In Hö­
he von 1000 Franken Uberreicht. 

auch de r  der  Verein «Barschwanker 
Schaan», der  einen Scheck  über 
1000 Franken durch Präsident And-
T 6  Banzer  überreichte. Die Bar­
schwanker  aus  Schaan  möch ten  
hiermit  das  grosse Engagement ,  
das  dieser Verein in Burkina  Faso 

V 

ausübt, unterstützen. Die  Einnah­
m e n  der  Barschwanker  s tammen 
grossteils aus  d e r  Fasnacht  u n d  
d e m  Fürstenfest, be i  d e m  sie al l­
jährlich mi t  ihrem Barwagen mi t ­
wirken. 

D e r  Erlös d e r  Veranstaltungen 

de s  Vereins fü r  humanitäre Hilfe 
fliesst zur  G ä n z e  d e r  Finanzierung 
von  Projekten für  Waisenkinder in 
Burkina Faso zu. 

Wei tere  Informat ionen:  www.  
vfhh.li; Spendenkonto: L G T  Kto. 
Nr. 0 1 7 6  434  A A .  


